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@rsedbitiön: Pertenſttaße & Zu 
Außerdem übernehmen alle Boft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 6. März. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus der Herzegowina vom . d. Mts. hat bei der türkiſchen 
Feſtung Leſſandria am Skutariſee ein Gefecht zwiſchen Tür⸗ 
en und Montenegrinern ſtattgefunden, in welchem letztere 
eine türkiſche Barke mit einer Kanone nahmen. 25 Türken 
wurden geköpft. Der Verluſt der Montenegriner betrug an 
Todten 7, an Verwundeten 14 Mann. \ 

Paris, 6. März, Nachmittag 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr wa: 
ten 6% gemeldet. Die Zproz. eröffnete zu 69, 05, hob ſich, da einige Käufe 
ſclfanden und die Spekulanten ſich mehr Alle den zeigten, auf 69, 30 und 
bloß ziemlich belebt und feſt zur Notiz. Alle Werthpapiee waren beſſer und 
geſucht. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 96% eingetroffen. 
a5 — Rente 69, 25. 1800 Rente 95, 40. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 850. 

203. Spanier 37. pCt. Spanier —. Gilt 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 735. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 618. 


x - 
Joſeph 475, . e 


PR 2 einen Metallvorrath von 17,617,283 Pfd 
Depeſche flau. 

Silber⸗Anleibe 96. 
Banf-Attien 981. 4 


ſchaft zum 29. J 


Silber⸗Anleihe 90%. Oeſterreich. O 


23. Inf.⸗Regt., verſetzt. v. Hake, Oberſt a. D., zuletzt im 12. Inf.⸗Regt., der 
A . als Genen. Mae delle v. Luc, Major vom 11, Inf.⸗Regt., 
Frhr. 
als Kommandeur des Beſazungs⸗Detachements in Silberberg, als Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant, v. Weſternhagen, Hauptm. vom 31. nf.⸗Regt., 


Richthofen, Brachmann, Rittm. vom 6. Huſ.⸗Regt., beide als Major, 
v. Falkenſtein, Major aggreg. dem 4. Ulan.⸗Regt., und kommandirt 


3 Major, ſämmt⸗ 
lich mit der Armee-Uniform und Penſion zur Dispoſttion geitellt. Dr. Rhe⸗ 
nius, Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt des 8. Huſ.⸗Regts, in gleicher Eigen⸗ 
1 5 t. verſetzt. Dr. Barth, Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 
vom 3. Bat. 16. aneh zum Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt des 8. Huf 
Regts. mit Hauptmanns⸗ * Di. Ife, Afffteng-Arat vom Kaiſer Alex. 
Gren.⸗Regt., zum Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt des 3. Bats. 16. Id 
Ur. Schmidt, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 12. Felt 
Arzt des 1. Bats. 8. Ldw⸗Regts., Dr. Schelle 
Bat., zun Stabs⸗ u. W des 3. Bats. 
Den im Reſerve⸗ reſp. Ldw.⸗Verhä 
Samuel vom 1., Dr. 
ni 5 
Schalte als Aſſiſtenzarzt verliehen. Bange, Aſſiſtenzarzt vom 7. Inf.⸗Agt., 
mit 


. Staats: Ciienbahn- Aktien 302. Credit: S. Jäger- Chef im! ö 

j | 1 8. Jaͤger⸗Bataillons, v. Brederlow, Hauptm. und Komp.⸗Chef im 2. Garde⸗ 

—.— — London 2 408, dan dg 77%. Paris 123%. Gold 774. Regt. zu Fuß, Graf zu Stolberg: Wernigerode, Prem.:Lieut. im Regt. 

Sil 1 4. Cliſabet⸗Bahn 103. Lombard. Eisenbahn 113. Bahn] Gardes du Korps, v. Eſeheck, Major und 2. Kommandeur des 3. Bats. 2. 

100%, Centralbahn —. „ v. Kalkſtein, Maſor und Kommand. des Garde⸗Schützen⸗ 
j 


rankfurt a. M., 6. März, Nachmitt. 244 Uhr. Flau in Folge un: 
günſtigerer auswärtiger Notirungen. 

Are Bohne: Wiener Wechſel 113%. pCt. Metalliques 77%. 
1%nCH, Metalliaues 68%. (ter Looſe 102/4. Oeſterreichiſches Rational: 

n 80. Oeeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſend.⸗Aktien 341. Oeſterreich. 
Bon Antbeile 1109. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 237. Oeſterr. Cliſabetbahn 


34. Wbein⸗Nabe⸗Babn 80. 7 
amburg, 5 März, Nachmittags 3 Uhr. Meiſt niedriger bei ziemlich 


lebhaften Geſchäft. Neue Looſe 108% 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Yoofe —. Oeſterr. Credit⸗Attien 133. 
Oesterreich. an." Sings Gifenbah Alben 720, Bereinsbant 95. Nord: 


‚ve 0% 6. „ etreidemartt. ‚Weizen loco ſtille. Roggen 
CVVT 
Liverpool, 6. März. (Baumwolle) 300" Ballen hier 
Preiſe in einzelnen Fällen etwas billiger. 
K 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 

5 Turin, 3. März. Sasel erklärt die Nachricht von der Auslieferung 
f in Genug — Engländers Hodge an die franzöſiſche Regierung für 
falſch. Die ſardiniſche Regierung hat den Kommandanten der Kriegs marine 
15 € von Spezzia, Marcheſe Provana, in Begleitung zweier Handelskapi⸗ 
— nach Neapel geſchickt, um über eine, zwiſchen beiden Regierungen in Be: 
ball des Punktes, wo der „Cagliari“ von den neapolitan. Kriegsſchiffen ange: 
de en wurde, entſtandene n Bericht zu erſtatten. Graf von Paola 

Chaſtel hat aus Anlaß ſeiner Beförderung vom Geſchäftsträger zum üni⸗ 
Merten des Königs der Niederlande in Rom ſein e 


— 


lensbur 5. März. Heute haben die ſchleswigſchen Stände den Hrn. 
dul Seng 5. Mihede des Reichsraths mit 20 Stimmen gewählt. 
RT Paulſen erhielt 13, Schmidt⸗Leda 4, Hanſen⸗Grumbve 3 G. e 


mme (9. C. 
Bern, Der große Rath von Bern hat heute Morgen 2 Uhr 

dach ach niger Diskuſſton, mit 113 gegen 87 Stimmen beſchloſſen: die 

Konzeſſion der Gentralbahn für Bern⸗Thun ſei nicht erloſchen. ($. C) 


— 
Preuß en. 

Berlin, 7. März. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem bisherigen General⸗Superintendenten 
der Provinz Sachſen, Dr. Möller zu Magdeburg, den Stern Se 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Sekretär 
im kaiſerlich franzöſiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Ritter Chatelain, dem Bankagenten Volkmar zu Berlin und 
dem ermeiſter Henn zu Ruwer im Landkreiſe Trier den rothen 
— vierter Klaſſe zu verleihen; den Kreisrichter Kindler in 
und den e 0 Kreisgerichts in gangenfale 8 5 ; 

⸗Gehilfen Wilde in Zeitz den Charakter a 
Staatsanwalt zu delilhen fen Wilde in Zeitz 


Militär⸗Woch : la suite des 
3 enblatt.] Köhn v. Jaski, Hauptm. d la suite de 

2 Senden, ſoll als aggregirt ber bieten Bataillon geführt werden, von 
Regt. Major vom 11. Inf⸗Regt, zum Kommandeur des 3. Bats. 10. Liv. 
Bas“ 1 Graurock, Major vom 23. Inf.⸗Regt., zum Kommandeur des Iſten 
Beforde 3. „Regts, v. Febrenthell, Hauptm. vom 10. Inf.⸗Regt., unter 
nannt. 


rung zum Major, zum Kommandeur des 2. Bats. 11. Lw. Regts. er: 
Krug v. Nidda — — und Eskdr.⸗Chef im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regt., 
ments 10 regirung bei vielem Regt., als Kommandeur des Beſatzungs⸗Detache⸗ 
R Silberberg kommandirt. v. Petersdorff, Rittmſtr. vom 3. Kür. 
mandos mer Entbindung von dem Kommando als Adjutant des General⸗Kom⸗ 
v. So des erſten Armee⸗Corps, als Eskadrons-Chef ins 6, Huf.⸗Regt. verſetzt. 
Kommanniz. Rittmſtr. vom Garde⸗Huſaren⸗Regt., als Adjutant zum Beneral- 
Huf ando des 1. Armee⸗Corps kommandirt. v. Stößer, Pr.⸗Lt. vom Garde: 
et, von dem Kommando als Adjutant der 1. Senden en e 
punden. 3 a 
Wan zur erſten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade kommandirt. 
v. 
Andresckow, Hauptm. vom Garde⸗Reſ 
Sade Knapbitädt, Hauptm. vom 24. Inf.⸗Regt., v. Münchhauſen, 
m. vom 28. 


Fate teut vom 20. nf N a 
Aabetgen Potsdam, zur Unterſtützung der Abtheilungs⸗Vorſteher bei 7 
hauſe kommandirt. f.⸗Regt., 


— — — 6) 
tar. erfolgter Able 
| ürd, Oberſtlieut. abe des 3. 


u. Knorr, — 


e . angeſtellt. v. Gon⸗ 
at. 10. Regts., v. Dobſchütz, 

in das 11. Inf.⸗Regt., 
ats. 23. Regts., in das 


Ste 3 rz Kamp [2 9 
Wendt, Unter⸗Arzt beim 34. Inf. (2. 00 Regt., der rothe Adler⸗Orden vier⸗ 
Re 


Berlin, 5. März. 
bereits wortlich mitgetheilte Erklärung, welche Hannover in der letz⸗ 


ten Bundestagsſitzung abgab, und nach welcher es nach dem 
Vorgange Preußens ebenfalls den matrikularmäßigen Beitrag zur 


ung der ehemals ſchleswig⸗holſteinſchen Offiziere in die Bundes⸗ 
1 Fi zu einer lebhaften Diskuſſton im Schooße dieſer 
Verſammlung geführt. Der öſterreichiſche Präfivialgefandte weigerte 
ſich nämlich, dieſe Erklärung zu Protokoll zu nehmen, da dieſe Ange⸗ 
legenheit, nachdem die Majorität vor Kurzem den betreffenden Antrag 
Oldenburgs abgelehnt, jetzt den Bundestag nichts mehr angehe, obwohl 
die einzelnen Staaten darin thun konnten was fie wollten. Anderer: 
ſeits wurde geltend gemacht, daß dem Präſidium kein Cenſoramt über 
die Erklärungen einzelner Regierungen zustehe, und dies für deren 
ſelbſtändige Meinungsäußerung von den tiefgreifendſten Folgen ſein 
müſſe; die Majorität ſtand übrigens auch in dieſer Angelegenheit wieder 
auf Seiten des öſterreichiſchen Geſandten; fie hat bekanntlich ihre Furcht 
vor der durch Hannover vertretenen „Ueberſtürzung“ in der däniſchen 
Sache bereits wiederholt an den Tag gelegt. (N. 3.) 
Die „Zeit“ bemerkt unter Beſtätigung des hier erwähnten Vor⸗ 
ganges Folgendes: „Nur mit lebhaftem Bedauern ſehen wir uns in 
der Lage, dieſe uns ſchon früher gemeldete Thatſache auch unfererfeits 


konſtatiren zu müſſen. Welche Motive dieſer Weigerung zu Grunde 
liegen, darüber enthalten wir uns für jetzt eben ſo einer näheren Er⸗ Schlafftub 


Örterung, als über die Folgen, welche eine ſolche Meviatifirung und 
Mundtodtmachung eines Bundesgliedes herbeiführen muß. Wir geben 
uns der Hoffnung hin, daß es gelingen werde, den ausgebrochenen 
Konflikt zu einem verſöhnenden Abſchluß zu bringen und das geſtörte 
Einverſtändniß auf der bundesgrundgeſezlichen Baſis der Gleichheit 
der Rechte aller Bundesglieder wieder herzuſtellen. Sollte man frei⸗ 
lich von der anderen Seite darauf beharren, dieſe Gleichheit ſo aus⸗ 
zulegen, daß die Majorität berechtigt wäre, der entgegenſtehenden Mino⸗ 
rität ſogar den Mund zu verſchließen, ſo würde es die Pflcht der 


Selbsterhaltung gebieten, einer ſolchen der Bundesverfaſſung direkt wider⸗ 


ſprechenden Omnipotenz der Majorität entſchieden entgegenzutreten.“ 
[Bekanntmachung.] Die von der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 
1843 am 1. Oktober d. u tilgenden Schuldverſchreibungen len 92 0 
d. M., Vormittags 9 Uhr, in unſerem W Oranienſtraße Nr. 92, 
im Beiſein eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden. — Die ge: 
jpgenen Schuldverſchreibungen werden demnächſt nach Littern, Nummern und 
eträgen durch ge ungen und Amtsblätter bekannt gemacht werden. 


Berlin, den ärz 1858, 
ärz 1858 der Staatsſchulden. 


Haupt⸗Verwaltung der | 
Natan. Gamet. Robiling. Guenther. 


Berlin, 7. März. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
nahm heute die Meldungen des General⸗Lieutenants v. Schlemüller, 
des General⸗Majors Dannhauer, ſo wie die Vorträge des Wirklichen 
Geheimen Kabinetsraths Illaire, des Flügel⸗Adjutanten Oberſten von 
Manteuffel und des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt von Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt 
nach München abgereiſt. 


— 


Nach Berichten aus Frankfurt hat die 


— Der mecklenburg⸗ſchwerinſche Staatsminifter v. Levetzow iſt von 
Selkendorf und der mecklenburg⸗ſchwerinſche Ober⸗Jägermeiſter v. Bür 
low von Schwerin hier eingetroffen. 5 (Zeit.) 

— Geſtern Abend halb fieben Uhr brachte der durch Herrn Ru: 
doloh Tſchirch zuſammengebrachte Verein von 800 Sängern 33. kk. HH. 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm die feierliche Ge⸗ 
ſangsbegrüßung dar. Die Sänger zogen unter den Klängen des Krö⸗ 
nungsmarſches aus dem Propheten mit Transparent⸗Laternen aus der 
Reitbahn in der Breiten⸗Straße nach dem großen Schloßhofe und 
ſtellten ſich dort im Viereck auf. Beſondere Banner bezeichneten die 
Sammelplätze der Stimmen. Der erſte Geſang, den ſie anſtimmten, 
war das „Boruſſia und Britannia“ von F. v. Köppen und R. Tſchirch. 
Die Wirkung auf den widerhallenden Raum des Schloßhofes war eine 
impoſante. Nach dieſem Geſang ertönte ein dreifaches feierliches muſi⸗ 
kaliſches Hoch für Friedrich Wilhelm und Victoria. IJ. kk. HH. nah⸗ 
men, an dem beleuchteten Fenſter ſtehend, dieſe Begrüßung entgegen. 
Hierauf folgte das „Heil dir im Siegerkranz“, abwechſelnd vom Chor 
und Soloſtimmen geſungen, mit untergelegten Worten von R. Tſchirch. 
Hierauf folgte, von dem Mufikforpd ausgeführt, der Hochzeitsmarſch 
aus dem Sommernachtstraum. Den Beſchluß machte die Wiederho⸗ 
lung des Feſtmarſches Boruffia-Britannia mit Geſang und Muſik. Zu 
bedauern war, daß das äußerſt ſtürmiſche ſchneetreibende Wetter dem 
ſchönen Eindruck Eintrag that. (V. 3) 

— Am 24. Februar fand im Schloſſe zu Pleß die Verlobung Sr. 
Durchlaucht des Prinzen Heinrich XII. Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz 
auf Stonsdorf mit Gräfin Anna Hochberg⸗Fürſtenſtein, Tochter 
des verewigten Fürſten von Pleß, Grafen von Hochberg⸗Fürſtenſtein, ftatt. 

— Se. Durchl. Prinz Heinrich IV. Reuß iſt nach Trebſchen, der Erb- 
Hofmeiſter in der Kurmark Brandenburg, Wirkl. Geh. Rath und dieſ⸗ 
ſeitige Geſandte im Haag, Graf von Königsmarck, nach dem Haag, 
und der herzogl. ſachſen⸗altenburgſche Hofmarſchall, Freiherr von See⸗ 
bach nach Altenburg abgereiſt. 

— Der General -Lieutenant und Kommandeur der 13ten Divifion, 
o. Schlemüller, welcher ſich behufs Inſpizirung der Militär⸗Reitſchule 
nach Schwedt a. d. O. begeben hatte, iſt hier wieder eingetroffen. 

— Der General⸗Major Dannhauer, bisher Inſpekteur der dritten 


„Artillerie⸗Inſpektion, iſt, wie ſchon erwähnt, zum erſten Bevollmächtig⸗ 


ten bei der Militär⸗Bundes⸗Kommiſſion in Frankfurt a. M. ernannt 


worden und behufs der perſoͤnlichen Meldungen von Breslau hier ein⸗ 


getroffen. 5 (N. Pr. Z.) 
Charlottenburg, 6. März. Seine Majeftät der König 
machten geſtern Mittag nach längerer Fußpromenade, in Beglei⸗ 
tung des Flügel⸗Adjutanten vom Dienſte, noch eine Spazierfahrt nach 
Spandau. Ihre Majeſtät die Königin fühlen Sich zwar wohler, 
haben jedoch der rauhen Witterung halber auch geſtern das Zimmer 
nicht verlaſſen. (Staats⸗Anz.) 


Großbritannien. 


London, 3. März. [Simon Bernard,] der Theilnahme am pariſer 
Attentat angeklagt, ſtand gehen zum drittenmal vor dem Polizeigericht. Das 
Verhör wurde in franzöſiſcher Sprache geführt und Satz für Sat ins Engliſcke 
uͤberſetzt. Dem Gefangenen war, da er leidend ſchien, ein Stuhl zur Verfü: 
gung geſtellt. Herr Bodkin, der die Klage im Namen der Regierung führt, 
b üb, daß er noch nicht ſämmtliche Zeugen vorführen könne, da meh⸗ 

ſelben noch in Paris anweſend fein müſſen. Verhort wurde geſtern 
ge oſeph de Giorgi. Ich lebte — ſo lautet deſſen Ausſage — früher in 
rüſſel, und hatte fpäter das Cafe Suiſſe in London gemiethet. Ich habe den 
Gefangenen ſchon 1849 und 1850 in Brüſſel gekannt; er gehörte ſpäter zu 
meinen Gäften in London. Er ſagte mir, er wünſche nach Brüſſel zu reifen, 
um eine neue Erfindung in der Gaserzeugung zu verwerthen, und ich erwähnte 
gegen ihn, daß ich mit einem bei der dortigen Gas⸗Kompagnie angeſtellten 
Herrn (Bremacker) bekannt ſei. 


ab 
n 


19 10 werden. 
a 


m ich die Kugeln mit in mein Café, packte fie Abends aus meiner Reife: 


er ſie zurück und außerdem eine neue längliche Kugel, 
ſo ſagte er mir — 


die rer rößer als 
f in Be 
fertigt worden. Wo, darüber . er. Er ſagte mir In 


8 ien ange⸗ 
erner, daß er nach 


der Engländer, von dem ich 
affeehauſe, wo ich ihn 
Jetzt hatte er ſeinen vollen 
Bart 
gen 


er nach Paris gehe. Seitdem habe ich ihn nicht wieder en 19 Kugeln 
m So 


belgiſchen B 

nen? 3 
ſtende — anderen Herren 

leicht unter den 

Saale ( 


tig? Zeuge: In Morley's Hotel. Sleigh: Das iſt in der That ein comfor⸗ 
tables Quartier. Logiren die beiden englifden Polizei: Beamten mit yo im 
Hotel? Zeuge: Nein. Wir haben eine eigene Stube. Bodkin: glaube, 
Sie ſind frei, auszugehen nach Ihrem Belieben. Zeuge: Ja. Sämmtliche 
Zeugen aus Brüſſel wohnen in demſelben Hotel. Ich weiß von dem Attentate 
nicht mehr, als ich eben ausgeſagt habe. Der Angeklagte, der während des 
Verhörs leiſe vor ſich hingeſprochen und Notizen niedergeſchrieben hatte, ſteht 
plötzlich von ſeinem Stuhle auf, bag heftig mit der Hand auf die Bank und 
ruft: „Niederträchtig! Niederträchtig! So etwas ſoll in Belgien vorkommen! 
Einen unſchuldigen Menſchen fortzuſchleppen und einzuſperren, weil er ſich 
freundlich gegen mich bewies! Ich beſchwöre, daß er feiner 5 für 
mich zum Opfer fiel, daß er ungerecht und niederträchtig ſeiner Freiheit beraubt 
wurde. Sind der Opfer noch nicht genug? Drei in Frankreich und ein Vier⸗ 
ter hier! Oh, infam!“ Das Verhör wird fortgeſetz. Julien Fournarier, 
Aufwärter des Café Suſſſe in Brüſſel, und Louis Righenzi, Compagnon von 
Giorgi, beſtätigen, ſo viel ſie zu ſagen im Stande ſind, des letzteren Ausſage 
betreffs der ihm anvertrauten Hohlkugeln. Daſſelbe thut Caſimir Zuguero, 
der ſie nach Paris brachte. Der Engländer, der, wie ich jetzt weiß, Orſini war 
(ſagt dieſer Zeuge), fuhr mit demſelben Zuge, in dem ich war, nach Paris. Er 
hatte die Reiſetaſche mit den Kugeln, einen Kamm und Striegel bei ſich im Wa⸗ 
gen, ich fuhr mit dem Pferde. An der Gränze wurde die Reiſetaſche unterſucht, 
wir paſſirten ohne Anſtand. In Paris angekommen, begaben wir uns nach dem Lille⸗ 
und Albion-Hotel, Dort übergab ich dem Kellner die Kugeln für den Herrn Dr 
fini), beſuchte meine Schwefter, traf am Abende Orſini wieder im Hotel, erhielt 
von ihm 20 Fr. nebſt dem Gelde zur Rückreiſe, kam am Sonntag wieder in 
Brüſſel an und ſah dort Bernard. Ich ſagte dieſem, das Pferd ſei wohlbehal⸗ 
ten in Paris angekommen, worauf er erwiderte, daß er davon in Kenntniß 
geſetzt ſei. Bodkin Si nun auf weitere Vertagung der Unterſuchung bis 
nach Donnerstag an. er Richter fragt, ob er an dieſem Tage mit den 
Zeugen⸗Ausſagen für die Anklage fertig zu werden denke. Bodkin hält dies 
für kaum wahrſcheinlich, worauf Slei 0 nochmals den Richter not den Ans 
gellagten gegen Bürgſchaft frei zu ale Er ſei ein gebildeter, ſchwächlicher 
Mann, und die Unterſuchung werde ſich noch Wochen lang hinſchleppen. Die 
nächſten Aſſiſen beginnen erſt am 5. April. Der Polizeirichter bemerkt darauf, es 
müſſe die Schwierigkeit, alle Zeugen aus dem Auslande herüber zu bringen, in dieſem 
Falle berückſichtigt werden, und man müſſe das Weitere abwarten. Alles, was er 
thun könne, ſei, Donnerstag das Zeugenverhör ſchon um 10 Ubr beginnen zu 
laſſen und ihm den ganzen Tag zu widmen. Der Angeklagte bittet nun 
um Gehör. Er fordert in großer Aufregung, England ſolle die französische Re⸗ 
gierung auffordern, Orſini herüberzuſchicken, damit er in einem freien Lande 
verhört werde und ihn (Bernard) von dieſer Anklage frei ſprechen möge. Außer⸗ 
dem bitte er, daß man ihm Zeitungen zu 1 eſtatte. Er ſei in Unkenntniß 
über Alles, was hier und in Frankreich über Ih gefagt worden ſei, und er 
müſſe dies behufs ſeiner Vertheidigung wiſſen. Er habe bis jetzt vergebens um 
Zeitungen gebeten, und würde ſich mit der „Times“ begnügen, obwohl er dieſes 
Journal nicht liebe. Sleigh drückt ſein Bedauern aus, daß ſeinem Klienten 
dieſe Gunſt verſagt worden ſei. Bodkin aber und auch der Richter erklären, 
daß es Regel ſei, keinem Gefangenen e während der Unterſuchung zu 
geſtatten. Sleigh erwidert hierauf: Was das Herüberbringen von Orfint bes 
trifft, jo ſehe er wohl ein, daß eine derartige Konzeſſion unmöglich ſei. Aber 
andererſeits ſei es gewiß, daß er Bernard's Unſchuld klar nachweiſen könnte, und 
es wäre ein huldvoller Schritt von Seiten der franzöſiſchen Regierung, ihn 
herüberkommen zu laſſen. Bodkin erklärt dem Angeklagten, er könne davon 
überzeugt fein, daß man ihn nach engliſchem Rechte und mit 79 00 Gerech⸗ 
tigkeit behandeln werde. Hierauf wird das Verhör bis auf Donnerſtag vertagt. 


Frankreich. 


Paris, 4. März. Die Appellation der Verſchworenen an den 
Caſſationshof ſoll, wie mir aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, 
erſt in acht Tagen zur Entſcheidung kommen. Auch heute Nachts war 
eine beträchtliche Menge auf dem Roquetteplatze verſammelt, um der 
Hinrichtung von Orſini beizuwohnen. Heute ſpricht man wieder viel 
von der Strafumänderung für Rudio. — Die „Patrie“ meldet: „Die 
Akten der Verurtheilten Orſini, Pierri und von Rudio ſind geſtern 
beim Parquet des Generalprokurators am Caſſationshofe angekommen. 
Da noch kein Advokat gewählt iſt, ſo ſcheint es, daß die Berufungen 
der Verurtheilten von den Advokaten Bret und Fournier mit dem Bei⸗ 
ſtande des Batonniers des Advokatenſtandes vertheidigt werden ſollen. 
Es ging das Gerücht, der Caſſationshof werde ſich erſt in der nächſten 
Woche, Donnerſtag oder Freitag, mit dieſer wichtigen Angelegenheit 
befaſſen. — Mathieu, der Vertheidiger Rudio's, hat an den Kaiſer 
ein Gnadengeſuch für Rudio gerichtet; derſelbe Advokat ſoll auch um 
eine Audienz beim Kaiſer nachgeſucht haben, um ihn zu bitten, ſeinem 
Clienten keine härtere Strafe zu Theil werden zu laſſen, als dem 
Gomez, welcher zu lebenslänglänglicher Zwangsarbeit verurtheilt wurde.“ 
— Ich habe Ihnen eine intereſſante Erſcheinung anzu⸗ 
kündigen. Morgen ſoll eine neue Broſchüre von „einem Diplo: 
maten“ ausgegeben werden, welche nicht verfehlen kann, das größte 
Auſſehen zu machen. Dieſelbe beſpricht das Verhältniß Frankreichs zu 
England und wird einer ſehr hochgeſtellten Perſon zugeſchrieben, be: 
ren Styl übrigens nicht zu verkennen wäre. (Alſo wohl der Kaiſer 
ſelbſt.) Dieſes nicht zu lange Schriftſtück ſtellt fi die Aufgabe, den 
Undank Englands an den neuen Kaiſer von Frankreich in ein klares 
Licht zu ſtellen. Die Schrift zeigt, wie edel und großmüthig der Kaiſer 
ſich gegen England benommen hat, er, der Neffe des auf St. Helena 
verſtorbenen Helden. Der Verfaſſer erzählt alles, was der Kaiſer für 
England gethan, und macht hierauf eine Aufzählung der gegen ihn 
verſuchten Attentate und angezettelten Verſchwörungen, deren Urheber 
ſämmtlich in England Schutz und Schirm gefunden haben. Die Kon: 
Hufion dieſer merkwürdigen Schrift iſt, daß die engliſche Nation, 
wenn dieſe einmal ernſt in ſich gehe, ihre Regierung zwingen werde, 
Frankreich diejenige Allianz zu gewähren, welche dieſes verlange. — 
Auf dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten wird noch 
immer behauptet, es ſei noch keine Antwort von Lord Malmesbury 
auf die bekannte Depeſche von Walewski hier angekommen. 

Dagegen giebt die „Allgemeine Korreſpondenz“ von Lord Malmes⸗ 
burys Depeſche an Lord Cowley folgende Analyſe: Im Eingang ent⸗ 
ſchuldigt die engliſche Regierung ſich über die Verzögerung der 
Antwort in Betreff der Flüchtlings⸗Frage; dieſe Verzögerung er: 
kläre ſich aus allgemein bekannten Ereigniſſen; ſodann drückt die 
Depeſche den ganzen Abſcheu der engliſchen Regierung vor dem Atten⸗ 
tate v. 14. Jan. aus. Die Regierung kann ſich vollkommen die Auf⸗ 
regung und die tiefe Entrüſtung, welche dieſes ſchauderhafte Verbrechen 
in Frankreich hervorgerufen, erklären. Nichts deſto weniger kann die 
engliſche Regierung ſich des Bedauerns nicht enthalten, daß die Regie⸗ 
rung Sr. kaiſerl. Majeftät ihre erſten Eindrücke in einer für den eng⸗ 
liſchen Nationalgeiſt ſo verletzenden und mit den Bedingungen einer 
parlamentariſchen Regierung ſo wenig verträglichen Form kund geben 
zu müſſen glaubte. „Die Regierung der Königin“, heißt es dann wort: 
lich weiter, „wird Alles aufbieten, um den gerechten Forderungen Sr. 
kaiſerl. Majeftät Genugthuung zu geben, und ſie wird dies um fo 
eifriger thun, als ſie durchaus keinen Anſtand nimmt, unverhohlen die 
vollkommene Loyalität anzuerkennen, die der Kaiſer der Franzoſen 
Großbritannien ſtets bewieſen, und als ſie ſich überzeugt hält, daß die 
engliſche Nation die Pflicht hat, ihrerſeits dieſelbe Aufrichtigkeit und 
dieſelbe Herzlichkeit in ihren Beziehungen zu Frankreich zu bekunden.“ 
Lord Malmesbury's Depeſche ſchließt mit der ausdrücklichen Zuſage, 
daß die eifrigſte Ueberwachung über die Flüchtlinge und deren ver⸗ 
brecheriſche Plane geübt werden ſolle, ſie fügt jedoch hinzu, daß die 
Regierung Ihrer Majeſtät der Königin nicht weiter gehen, noch die 
Verpflichtung übernehmen könne, die alten Landesgeſetze, beſonders in 
Betreff des Aſylrechts, abzuändern, da dies ein Prinzip ſei, 
vielen Jahren in England unverletzlich gelte. (K. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


das ſeit handelt 
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Breslau, 7. März. [Sicherheitspolizei.] In der verfloſſenen Woche 
find exkluſive 4 todtgeborner Kinder 70 männliche und 54 weibliche, zuſammen 
124 Perſon en, als geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben: Im 
allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 19, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 1, im Hofpital 
der barmherzigen Brüder 4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 2 Perſonen. 

Geſtohlen wurden: einer Bewohnerin der Matthiasſtraße bei ihrem Aus⸗ 
zuge aus Roſengaſſe Nr. 3, 3 Stück Frauenhemden, 3 Stück Schürzen, 2 Hals⸗ 
tücher, 1 Paar lederne Schuhe und 2 eiſerne Töpfe; Schweidnitzer⸗Stadtgraben 
Nr. 20 2 zinnerne Leuchter, mittlerer Größe, 

Verloren wurde ein ſchwarzer N braunem Ueberzuge. 

Angekommen: Se. Excellenz Adels⸗Marſchall Graf v. Jurgewicz aus 
Petersburg; Oberſt⸗Lieutenant v. Borch aus Osnabrück; kaiſ. ruff. Kapitän 
J. Hackmann aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 54 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 

1) Den allerhöchſten Erlaß vom 1. Februar 1858 — betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Fauſſe von Fuchsberg, im Anſchlu e an die königsberg⸗fuchsberger Aktien⸗ 
Chauſſee, von Cumehnen nach Fiſchhauſen und Alt⸗Pillau, im Kreiſe Fiſchhauſen, 
Regierungsbezirk Königsberg. 

2) Den Beſcheid vom 13. Februar 1858 — daß die Entſcheidung von Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armen⸗Verbänden der Landespolizei⸗ Behörde 


uſtehe. 3 

3) Den Beſcheid vom 18. Februar 1858 — daß auch in denjenigen Städten, 
in welchen ſich eigene königliche Polizei⸗Behörden befinden, der Buͤrgermeiſter 
und nicht der Polizei⸗Direktor die in den Artikeln 6 und 14 der Armen⸗Geſetz⸗ 
Ba un 21. Mai 1855 bezeichneten reſolutoriſchen Entſcheidungen abzu⸗ 
affen habe. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltung $:Machrichten ꝛc. 
= Nach den in neuſter Zeit hoͤhern Orts getroffenen Anordnungen ſollen 

in den zum Miniſterium des Innern reſſortirenden Strafanſtalten auch die 
Aufſeherinnen während der Dienftftunden eine gleichmäßige Kleidung 
tragen. Dieſelbe ſoll in einem dunkelblauen, bis an den Hals anſchließenden 
Rocke mit einfachem weißen Ueberſchlagkragen und ſchwarzwollener Schürze und 
einer weißen Haube mit gleichfarbigem Bande beſtehen. Als Stoff zum Rode 
ift Merino, Kamelot oder ein ähnlicher wollener Stoff (nicht Tuch) und während 
der wärmeren Jahreszeit nach Belieben auch Kattun bezeichnet. Im Winter 
darf die weiße Haube durch eine . Mütze mit gleichfarbigem Bande er⸗ 
ſetzt werden. Soweit zum beſſeren Schutze gegen die Kälte Jacken getragen 
werden, ſollen dieſelben von demſelben Stoffe und derſelben Farbe wie der Rock 
ſein, und ebenſo ſoll bei den Mänteln und Umſchlagtüchtern, welche auf den 
Höfen oder fonft bei der Beauſſichtigung der weiblichen Sträflinge benutzt 
werden, ein dunkler, einfarbiger Stoff als Regel gelten. — Daſſelbe, was für 
die Auffeherinnen angeordnet iſt, ſoll auch auf die Oberauffeherinnen und Haus⸗ 
mütter Anwendung finden, mit dem Unterſchiede jedoch, daß dieſelben nicht 
Kleider von blauer, ſondern von ſchwarzer Farbe und dagegen unter dem 
ee ein hellblaues Band und eben ſolches Band an der Haube 
u tragen haben. 
Soweit in einer oder der anderen Strafanſtalt ſchon jetzt eine beſtimmte 
Dienstkleidung eingeführt, dieſelbe aber mit der vorſtehend bezeichneten nicht ganz 
übereinftimmend ſein möchte, dürfte nach Umſtänden mit der Einführung der 
letzteren nicht ſogleich, nur nach und nach, vorgegangen werden. 

Wie verlautet, wird die Ausführung dieſer neuen Beſtimmungen in nächſter 
Zeit erfolgen. 


— 


Berlin, 6. März. Die Börfe war heute in die Geſchäſtsſtille zurückgefal⸗ 
en, von der ſie ſich geſtern zu befreien verſuchte. Die mattere Haltung der 
pariſer und der wiener N 
und nur in den wenigen Deviſen, welche in den letzten Tagen eine lebhaftere 
Bewegung erfahren hatten, blieb auch heute eine ſolche wahrzunehmen, doch 
verlief dieſelbe in 1 f che ke Richtung. Geld zeigt ſich weniger fluͤſſig. 
Diskonten gehen nur in ſehr beſchränktem Maße um. Als durchſchnittlicher 
Diskontoſatz läßt ſich für beſte Valuten 3 pCt. annehmen, hin und wieder wird 
auch unter dieſem Satze diskontirt. 

nter den Credit⸗ n ſtanden auch 

Umfang des e vi n erſter Re u 
jedoch, wie bereits bemerkt, heute in ſinkender Richtung. e 


ben Stellen aus zur Folge, von welchen geſtern und 1 5 die Ankäufe 


103½ zurück, und öſterreichiſche Kredit⸗Aktien in 
g um 2% % bis 126. 


zu 87 Ke 
Provpinzialbank⸗Aktien, namentlich 
t. Auch nichtpreußiſche Zettelbank⸗Aktien 
für Darmftäbter zeigte ſich Frage, doch wurde das Gebot 
um ½ % auf 90% herabgeſetzt. 8 5 
on den — ahnaktien zeigten nur einzelne leichtere Deviſen, und zwar 
meiſt ſolche, welche geſtern von der günſtigeren Stimmung unbeeinflußt geblie⸗ 
ben waren, Feſtigkeit. Die ſchwereren Aktien waren faſt ohne Ausnahme mat⸗ 
ter und vorherrſchend angetragen. Von den leichteren gingen aachen⸗maſtrichter 
1% höher auf 47, Tubrortstrefelder, für welche aus der Rheinprovinz bedeutende 
Ordres vorhanden waren, bezahlte man ſelbſt 2 % höher mit 89, und mainz⸗ 
ludwigshafener waren mit 93 heute ſchwer zu erlangen. Auch koſeler behaup⸗ 
teten ſich noch auf 57, ſtargard⸗poſener wurden % % hoher mit 93% bezahlt, 
und war auch zuletzt noch dieſer Cours zu bedingen. Dagegen gingen brieg⸗ 
neiſſer um 4 % auf 68 ½ zurück, und tarnowitzer wurden mit 67% willig 
abgegeben, während geſtern unter 68% nicht anzukommen war. Auch Steele: 
Vohwinkler waren ½ billiger mit 61 zu haben, rotterdamer wichen un 
um Y—Y % auf 59 —69 F,, bergiſch⸗märkiſche blieben auf 8144, Nordbahn 
wich um % % auf 55%, mecklenburger um % 7 auf 50 56. Von den ſchwe⸗ 
reren Attien drückten ſich namentlich oberſchleſiſche A. und C. um 1 % auf 
136%, und potsdamer blieben X % herabgeſetzt mit 136 zu haben, anhalter 
%, billiger mit 120%, freiburger wichen in erſter Emiſſion um & % II lch. 
Köln⸗mindener waren zu placiren, und zwar 1% über dem geitrigen Schluß⸗ 
courſe mit 1464. Ein kleiner Poſten niederſchl. Zweigbahn blieb 2 % herab: 
eſetzt zu 78 übrig. Far rheiniſche war kein Gebot zu erlangen. Enkel fanden 
&% billiger mit 86 Käufer, wurden aber dazu nicht leicht abgegeben. Oeſterr. 
taat3bahn ging um 2 Thlr. 1 da De wiener Depeſche einen Cours⸗ 
rückgang von 4 Fl. meldete. Berbacher hielten ſich, ungeachtet der mehr als 
20,000 Fl. betragenden Mindereinnahme pro Februar, billiger mit 144% 


efragt. 5 

x Mi Ausnahme der meiften 4½ % Anleihen, die ih um 4% auf 100% 
drückten, erhielt ſich für preußiſche Anleihen Begehr. Staatsſchüldſcheine gingen 
1 böber auf 52 70 air (ef che Pandbriefe wurde % % mehr (86) ver: 
gebens geboten. Märkiſche Rentenbriefe gingen dagegen um % zurück, rhei⸗ 
niſche um 4 %. N „ u. H. 3.) 


. Berlin, 6. März 1858. 
Feuer⸗Verſi 2 en: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ e 250 Br. 
0 


ruſſia — — nia 1020 Gl.“ Elberfelder 200 Br.“ agdeburger 
225 Gl.. Stettiner National⸗ 107 Gl.“ Schleſiſche 100 Br* Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br* Kölniſche 103 Br.“ 


Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
uß⸗Verſicherungen: Berlin. Land: u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
iniſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
45 Gl. (inel. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (ind. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 1127½ Br.“ 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 79 Br.“ 
order 8 124% bez. u. Gl.“ Gas⸗Attien: Continental⸗(Deſſau) 100 
ez. und Gl. g 5 ' 
„Die mit einem Stern verfehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ges 


Der Umſatz war auch heute ziemlich lebhaft, die Courſe jedoch im allgemei⸗ 


Börſen führte auch hier wieder eine Erſchlaffung herbei, |F 


nen matter. Als beſonders im Preiſe gewichen ſind Darmſtädter Bank⸗ und 


Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien hervorzuheben. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden “ 
124%, % bezahlt und blieben dazu begehrt. 
Berliner Börse vom 6. März 1858. 
Fonds- und Gald-Course. Niederschlesische . 9:4 g. 
Freiw. Staats-Anl. . 4½ 100 J bz. — In Fer Li 00 . 
Stasıs-Aulıyon 150 412]100% 4 34 p. dito Pr. Ser. IV. s |1024, @ 
— en Kr 5 Niederschl. Zest 8K 
dito 185414111004, 4 % ba. I ee 58 Be 
dito 1855/4411008, a ba. Oberschlesische * 136 ½ be. 
dito 1850% 1004 G. dito B. 3 12 
dito 1857 4½% 100 4 14 ba. dito ©. | 2 136% be. 
Staats-Schuld-Sch. .|3 84% bz. dito Prior. A. 4 90 4 
Präm.-Anl. von 185% 113 t, ba. dito Prior. B. 3 79 @. 
Berliner Stadt-Obl. [44110042 G. dito Prior. D. 4 881, 6 
„ (Kur- u. Neumärk.|314/86 bz. dito ‚Prior. E. 3% 27 ba 
S Pommersche. .|314 844, ba. Oppeln-Tarnowitzer 4 67% ba. 
3 $Posensche . _-— — Prinz-Wilk. (St.-V.)4 5 
A en) 3% S 6 "dito Prior K. g 100 @ 
= \Schlesische . 4 86 8. dito Prior. IL . 8 100 @. 
[Kur- u. Neumärk.|4 92¼ bz. Rheinische 4 80 G. 
© Pommersche 4 92 8. dito (St.) Prior. 4 
5 Posensche . 44 191%, 0. dito Prior 1 86 0 
3 en 4 91% be. dito v. Sk. gar. 3) 80 B. 
E estf. u. Rhein. 4 93 2 5 | x 
3 |Sachsische —. ia 193 — Ruhrort-Crefelder 8 89 ba. 
22 2 . dito Prior. I. . 4% 97 G. 
Schlesische . 4 63 85. dito Prior. II 4 8568 5 
Friedrichsd’or ...| 113% ba. dito Pri 8 III. 4% 94 81 
Louisdior .., —|109% ba. u, G. Russ. Stastsbahnen.] 2 2 — 
Goldkronen — 9. 4½ @ Sagte erer 25 93% ba 
i Hor, „ — —— | 
Ausländische Fonds, dito Prior 44 — — 
Oesterr. Metall. . 4 80 p. Thüringer 17 nn. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 106 / G. dito Prior. ne b 
dito Nat. Anleiheſs |82% bz. ate III. Em. . 4% 99% ba. IV. Sr. 969 
Russ.-engl. Anleihe 5 107% G. Wilbelms-Bahn . 4 ‚57 B, 
dito 8. Anleihe % |102% l. dito Prior. 4 84 B. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 182% G. dito III. Em. . 4% 84 G. 
Poln. Pfandbriefe . |— — — 
2 05 * . up 885 6. Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
dito & 300 FL/5 62% G, Prenss. Bank. Auth. 4½ 188 br. 
dito 4 200 Fl. — 211% G. Berl. Kassen-Verein 4 120% B. 
Kurhess. 40 Thlr. —41½ ba. Braunschw. Bank . 4 105 B 
Baden 35 Fl. — 394 B. Weimarische Bank 4 10¹ B. 
Rostocker » 14 —— — 

Abtlen- Course. Gerner 4 1 70 % et, be. 
Aachen-Düsseldorf. (314 8214 br. Hamb. Nordd. Bank ! 5 6. 
Aachen-Mastrichter 4 461% 3 47 be. Vereins-Bank 4 94x B 
Amsterdam-Rotterd. 4 69 4 69½ bz. n. G. || Hannoversche | 99 G. 
Berzisch-Märkische. 4 61% B. Breuer „ 4 Josh, B 

dito I. Em. 2.18 Her b. Luxemburger 2 1 RSG. 
Berlin-Anhalter . . 4 120, ba R 100. A0 ba. (i D) 
dito Prior. 1 40, 8 e e 
Berlin-Hamburger 4 107%, B i i Net 1 
i i — Leips, Credicb.- Acts et à h α⁰ονα 
ate Binz e n Geer „ 1 Mein, vie 8 
erlia-Pgted.-Mgdb. 4 ge obe 
ito Prior. A. f. 1 40 b u 0 n 45 werb 
dito Lit. G.. 4% 98, B Oeser a 6 2 126 ba | 
dito Lit, D. 498 6 Genfer N 4 6liyetw a62mehr.b 
Berlin-Stettiner . . .|4 10 B. Disc.-Comm.-Anth. 4 A 1 10 U b 
ito Prior 4½% — — Ser, II. 80 B Berl. Ha el ur 4 E a 
Breslau-Freiburger .|4 "1111, ba. Preuss Ha del⸗ Ges. 4 — 5 8 
ito neueste 4 107% 4 ½ ba Schles. Bank Ve als 87 5 0 
Köln-Mindener . 3% 146% bz. — 
dito Prior. Fi 10% B el s 
dito II. Em. Jg‘ 03 B. er aar.-Ored.-G, % B. 
dito II. Em. 44 87½ B. 
G0 NE Em. % 2 Wechsel-Osurse. 
dito IV. Em. 4 |s6y, b terdam . . . k. S. 148 be. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 — —- — FE 21. 142% ba 
rant. St.-Kisenbahn. 5 196 à 105 ba. Hamburg k. 8.81 G. 
dito Prior. 3 270 ba. GO ine een 2M. 181 8. 
Undwigsh.-Bexbach. 4 144%, bs. u. G. London Ne. 19% @ 
Magdeb.-Halberst. 4 1193 bz. ie 2M. 7956 
Magdeb.-Wittenb. 4 37½ B. Wien 20 Fl. 2 M. 98 
Mainz-Ludwigsh. 4. 08 ba. u. G. Augsburg 2M. 104 
ito dito C. 5 — — — Breslau — u 
Mecklenburger .. 4 60% u. % ba. Leipzig 8 T. 99 
n % 0 8. We M. 99% G. 
Neisse-Brieger ... 4 68½ B. Ar 81. 
— eissenb. Fa — 88 25 * — — = 
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Weizen 50—61 Thlr. — Woggen loco Si 
be | 


. März und März: April 12% —12 
Thlr. Br., 12 Thlr. Gld., April⸗Mai 12%, —12% Thlr. bezahl 
Br., 12%, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 12% Thlx. Br., 12% Tolr. GM 
8 Thlr. bez., März und März ⸗Aprl 
Y 17% Xhlr. Gid., April. Mai 17 2 
17% Thlr. bez., 17% Thlr. Br., 60 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 18 —18 
zahlt, 18 8 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18% —18% Thlr. dez 
1 157 De 15% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 19K—19% Thlr. bezahlt u 
Weizen billiger. — Roggen loco und Termine bei ſchwachem Berteit 
und überwiegendem Angebot Preiſe nachgebend und billiger bezahlt; ekundih 
100 Wispel. — Rüböl loco und Termine in matter Sümmung und weſen 


lich niedriger gehandelt. — Spiritus I i i 1 
abermals 12 Preise gewichen; gekündigt 2 — a 


bez., 
12% 


Stettin, 6. März. Weizen behauptet, loco gelber pr. . 56. 
58 Thlr. nach Qualität bezahlt, uckermärkiſcher pr. 9Oofb, ee 

58% Thlr. bezahlt, 9Opjd, gelber pr. März ſucceſſive Lieferung 59 Thlr. dez 
pr. Srähjabr 8 10 60 1 5 ne PR Frabiabr 30 
Roggen weichend, loco pr. 82pfb. : r. be 2pfb. pr. j | 
bis 334 —33Y Thlr. bez., 33% Thlr. Br. 33% Tr Old, pr. Mais Jul 
35—34% 34% Thlr. bezahlt, pr. Junz⸗ Juli 38 Thlr. bezahlt und Br. 

Gerſte ohne Handel. 

Heute 50 52pfd. pr. Frühjahr 28% Thlr. Gld. 35 
Heutiger Landmarkt. Weizen 54—58. Roggen 33—37. Gerſte 
bis 33. Hafer 26—29. Erbſen 54—60 Thlr. 

Nübol etwas matter, loco 12 Thlr. Br., 1% Thlr. bezahlt, pr. Aufi 
= Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 13 Thlr. bez., on 
un . 

Spiritus etwas billiger verkauft, loco ohne Faß 22 % bez., pr. Mo 

21% 2 ber. und Sld., pr. Frühjahr 21% % be. und Gl, 21% % DH 

r. Mai⸗Juni 20% % bez., Br. und Gld., pr. Juni⸗Juli 19% % bez., v. 
uli⸗Auguſt 19 % Br. und Gl. 

Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. bez., 12% Thlr. Br. 

Leinſamen pernauer 12%, Thlr. bezahlt. 

Palmöl Ima liverpooler 13 i bezahlt. 

Pottaſche Ima Cafan 9%, Thlr. bezahlt und gefordert. 

Soda englifche eryſt. 33 % Thir. tranf, bezahlt. 


& Breslau, Smart. IProduktenmarkt] War ane Getreibejoztif 
egen lezten Markttag unverändert in Preisen, bei 5 — Kaufluſt. — Del 
faaten eine Gejcäft, Offerten fehlen. — Für Kleeſaaten beider Farben ei 
910 e doch Preiſe nicht höher. — Spiritus ruhig, loco zum Umftid 


3 2 
Weißer Weizen 60—63 - 65—67 Sgr., gelber 60--62—64- 66 ? 
Brenner: Weizen 48—50—52—54 S 1 Hooge, 38—40—41—42 Sgr. 
Gerſte 35—37 39—41 Sgr. — Sahe 29—31—32—33 * — Koche 
58—69—63—66 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., Widen 54—56 
58—60 Sgr. nach Qualität und Gewicht. E Y 

Winterraps 98—100—102—104 Sgr., Winterrübjen 90—94—96 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität, 15 

Rothe Kleeſaat i Thlr., weiße 15—164—18 
19% Thlr., Thymothee 11114 —12—12½ Thlr. nach Qualität. 


N 
, 
4 


Theater⸗ Repertoire. et 
Montag, den 8. März. Bei aufgehobenem Abonnement Zum Benn 
des Hrn, Weiß: 1) Zum erſten Male: „Die Aufforderung Auch 
Tanze.“ Luſtſpiel in einem AM von Alexander Dumas (Dater), den 

von C. Schlivian. 2) Lebendes Bild: „Die theure Zeche‘, nach Zim 
mann. .) Reu einſtudirt: „Indiennte und Jephris.“ Warnecke 
einem Akt, nach dem rang en. 4) Lebendes Bild: „Die Punſchged. 
— 97 nach Hogarth. 5) Neu einftubirt: „Der Kalif von Bag uf 

omiſche Oper in einem Aufzuge, nach St. Juſt von Bergt und Lau. 
von Boyeldieu. 


— 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


